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(1) am Parkplatz queren wir
rechts unterhalb des Waldes
die Wiese (2, Rastbank unter
zwei Lärchen) und folgen
dem ansteigenden Güterweg
Grammer bis an sein Ende.
Vorne links bereits sichtbar
die dritte Station beim Ha-
blestadel. Diese gibt Ein-
blick in eine alte Schulstube
und informiert von Stifters
Arbeit als gestrenger Schul-
inspektor. Sanft ansteigend
spazieren wir einem granite-
nen Bildstock zu und links
aufwärts zum Panorama-
blick Süd (4). Ein Bankerl la-
det zum Rasten und
Schauen; davor eine Tafel, an
der all die Orte, Berge und
Höhen bis weit hinaus zur
Alpenkette abzulesen sind.
Durchaus vorstellbar, dass
auch Stifter einst an diesem
schönen Platzerl weilte und
dabei folgende Zeilen für
den Roman „Hochwald“ ent-
standen sind: „Der Hauch
der ganzen Alpenkette zieht
wie ein luftiger Feengürtel
um den Himmel, bis er hin-
ausgeht in zarte kaum sicht-
bare Schleier, drinnen
Punkte zittern, wahrschein-
lich die Schneeberge der fer-
nen Züge.“

Noch ein kleiner Anstieg,
dann ist auf 895 m der höchs-
te Punkt des Rundweges er-
reicht. Bevor wir im Hoch-
wald untertauchen, sollten

wir noch ein-
mal den Blick
zurück über
die weite
Mühlviertler
Hügelland-
schaft wer-
fen. Kurze
Walddurch-
querung:
„Dann wende
den Blick
auch nord-
wärts; da ru-
hen die brei-
ten Waldes-
rücken und
steigen lieb-
lich schwarz-
blau däm-
mernd ab gegen den Silber-
blick der Moldau…“. Die Sta-
tionen 5 – 12 befinden sich
alle in diesem flachen, schö-
nen Waldabschnitt, großteils
am Waldesrand, sodass auch
immer wieder Ausblicke in
die Heimat Stifters frei wer-
den. Sie befassen sich mit
der Landschaft Südböh-
mens, Stifters Bezug zur Ma-
lerei und Auszügen aus Stif-
ters Werken. Dabei passie-
ren wir auch ein idyllisches
Heidemoor. In der intensiv
genutzten Landschaft sind
diese Gebiete schon eine Ra-
rität und daher von besonde-
rem ökologischen Wert.

Wenn wir dann über Fel-
der zum nächsten Wald-
schopf überwechseln, que-
ren wir den Güterweg Innen-
schlag und haben noch 1,9
km ins Ziel. Versteckt im
Wald befindet sich Station
13, am Waldrand Station 14 –
ein weiteres Rast- und Aus-
sichtsplatzerl, welches den
Alpenblick und das südböh-

mische Panorama vereint.
Mit prachtvollen Ausblicken
über den gesamten Bezirk
Rohrbach geht es gemütlich
bergab zum ehemaligen
Gasthof Winkler (Station 15).
Kurzer Asphaltmarsch, dann
rechts auf  Saumweg einem
Graben zu. Der Weg wird
schmäler, romantischer.
„Nach einer Weile war es, als
rauschte es irgendwo un-
ten… Das Rauschen tönte
näher, aber es war nur Was-
ser, das den Wald eher schau-
erlicher machte…“. Mit die-
sen Zeilen aus Stifters
„Waldsteig“ gelangen wir
zur letzten Station am Pür-
waldbach, von der wir
Mayr’s Wirtshaus (MO + DI
gesperrt, großer Kinder-
spielplatz,
schöner
Gastgarten,
vorzügliche
Küche) in
wenigen
Minuten
errei-
chen.

„Das ganze Land geht ge-
gen Mitternacht immer
mehr empor, bis die größe-
ren, düsteren, weitgedehn-
ten Wälder kommen, die den
Beginn der böhmischen Län-
der bezeichnen. Gegen Mit-
tag sieht man die freundli-
che blaue Kette der Hochge-
birge an dem Himmel dahin
streichen.“ Kein anderer
Dichter hat sich literarisch
und auch malerisch so um-
fassend mit dem Böhmer-
wald befasst wie Adalbert
Stifter. Anlässlich seines
200. Geburtstages wurde
ihm nun von der Gemeinde
St. Stefan ein 4,5 km langer
Panoramaweg gewidmet,
der dem Wanderer an 16 Sta-
tionen nicht nur die Bezüge
zu Stifter und seinen Wer-
ken, sondern auch den Reiz
dieser lieblichen Landschaft
eindrucksvoll vermittelt.

Anfahrt: B 127 bei km 27,6
Abzweigung nach Haslach,
von dort B 38 Richtung Hel-
fenberg und bei km 144,4
Abzweigung St. Stefan bzw.
B 126 Bad Leonfelden und B
38 Helfenberg Abzweigung
St. Stefan – ergibt von Linz
aus auch mit dem Auto loh-
nende Rundfahrt.

Ausgangspunkt: St. Stefan
(805 m), Parkplatz nach der
Volksschule oberhalb vom
Gasthof Mayr.

Von der Übersichtstafel

St. Stefan am Walde: Auf den Spuren des großen literarischen Meisters

Adalbert-Stifter-
Panoramasteig

Gehzeit: 1 1/2 – 2 Stunden
Anstiege: 90 m
Wegbeschaffenheit: gut be-
schilderter Themenweg mit
schönen Ausblicken, vorwie-
gend Wald- und Wiesenwege
Markierung: gelbe Wegschil-
der mit Feder und Pinsel

•St. Stefan

Ein Bankerl lädt am Panoramaplatz zum Schauen und
Verweilen ein. Foto: Wasner


